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Zum Geleit

Drei gewichtige Beiträge zur Aargauer Geschichte des 19. und 20. Jahrhunderts bietet

die Argovia 129. Daniel Wyss ist den Spuren des Aarauers Emil Hassler gefolgt, der in
den 1880er-Jahren auf Südamerikareise war und eine Sammlung an ethnografischen

Objekten und Bildern hinterlassen hat. Patrick Zehnder legt rechtzeitig vor dem

Gedenkjahr eine Studie zum Landesstreik im Aargau 1918 vor. Und Gabriela Gehrig
hat die Entwicklung der Armenfürsorge und der Armenhäuser im Aargau zwischen

1930 und 1965 untersucht.

Vor zehn Jahren ist in der Zschokke-Villa Blumenhalde das Zentrum für Demokratie

gegründet worden. Samuel Hunziker wirft einen Blick auf dessen Entstehung

und Entwicklung. Und schliesslich präsentiert Sarah Caspers zusammen mit Freiwilligen

ein Geschichtsvermittlungsprojekt aus dem Schloss Hallwyl, das sich mit der

Person der Franziska Romana von Hallwyl auseinandergesetzt hat.

Die Rezensionen und Jahresberichte runden wie gewohnt den Band ab, dieses

Jahr mit je einem Nachruf auf den langjährigen Präsidenten der Gesellschaft, Roman

W. Brüschweiler, und auf das langjährige Vorstandsmitglied Adolf Rohr.
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